
Helfen Sie mit, Ihr Wasser zu schützen und Abwassergebühren einzusparen.

STOPP, das darf keinesfalls 
in unser Abwasser:

Gemeinsam das Abwassernetz, die 
Geldbörse und Umwelt schonen!Sei kein „Spülverderber“!

• Tampons
• Damenbinden
• Feuchttücher
• Mikrofasertücher 
• Wattestäbchen und -pads
• Windeln
• Textilien 

(Strumpfhosen, etc.)
• Kondome
• Verpackungs- und 

• Rasierklingen
• Katzenstreu
• Lösungsmittel
• Farb- sowie Lackreste
• Rohrreiniger
• Zigaretten
• Medikamente
• Speisereste
• Öle, Fette

Faserreste aus dem Abwasser

Hier geht es um die Gesundheit 
und Kosten von uns allen!

Kaum zu glauben, dass all diese und noch viele andere Dinge, die ei-
gentlich gar nicht dorthin gehören, in der Wiesethbrucker Kläranlage 

-
tergespült wird, kann nicht restlos aus dem Abwasser entfernt werden 
und belastet nicht nur unsere Trinkwasserqualität enorm, sondern 
auch unseren Geldbeutel. Denn je verschmutzter das Abwasser ist, 
desto aufwändiger und kostspieliger wird auch die Wasseraufberei-
tung. So entstehen unnötige Kosten, die wir alle durch unsere dann 
steigenden Abwassergebühren bezahlen müssen. Jeder kann ganz 
einfach dazu beitragen unser Wasser zu schützen und Zusatzkosten 
einzusparen:

Hygieneartikel & 
Textilien blockieren 

Hausleitungen und die 
Kanalisation, setzen 

Pumpen außer Betrieb 
und führen zu Störun-
gen in der Kläranlage.

Mikrofasertücher
verstopfen die Ab-

wasserleitungen und 
-pumpen enorm. 

Verstopfte Abwasser-
leitungen können zu 
einem Schmutzwas-

serrückstau bis in den 
Haushalt sorgen.

Speisereste und Fette 
verkleben die Kanalisation 

und locken Ratten an.

Medikamente können selbst in mo-
dernsten Kläranlagen nicht richtig abge-
baut werden, so dass Arzneimittelrück-

stände unser Grundwasser und somit das 
Trinkwasser belasten.

ACHTUNG – Feuchttücher, Küchenpapier, 
Taschentücher sind kein geeigneter Ersatz für 

Toilettenpapier, da sie reißfester sind und sogar 
schon im WC zu Verstopfungen führen können!

Putz- und Reinigungs-
artikel enthalten aggres-
sive Chemikalien, welche 

die Filteranlagen der 
Klärwerke passieren.

Mittel behindern die Reinigung 
in der Kläranlage, verunreini-
gen das Wasser und belasten 

es schwer.

KEIN MÜLL INS 
ABWASSER!

Verstopfte Pumpe in der Kläranlage

Sei kein „Spülverderber“!

Helfen Sie mit, Ihr Wasser zu schützen und Abwassergebühren einzusparen.


